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) i äui^ere JBr ciaießun- mit Str n rfolst von der K 6
Loßbiir » Nouneck über den . . 16, der mit Ausweichstellon
versehen wird. Die Binniündtinü üos ¥ *. 16 in dioK 6 wird
verkehrsgereoht au p-ebaut.

T)ie Vorsor<'june mit Trink- und Löschwasser ist durch den An"
chluß an das öffentliche Vasaerleitixa'-sn tz NV 125 am
esichort.

Ebenso wird Aio elektriscl e Ener "ie und der Femspreckan-
Schluß in zu teilenden Freileitunß-en hergeführt,

Dio ]Sntväasenmg erfolgt über das öffentlicho Kanalnot
zur bestehenden mech-biol. Sammelkläranla" ,

) Die ¥ohnstraß innerhalb des Baußobietes werden mit 4, 50 na
Breite und Je 0, 50 m Schutzstreifen gebaut, da sie laur
ausnaämsveise mit Kraftfahrzeugen befahren verdon. (Schraxik
an dar Zufahrt)

Zur Versorgun des Baucebiotea mit Trinlc- und Nutzva ser i
uwA Bau einer Vinddruckkessslanla e notvendi..,

Dio geplanten Gebäude werden mit Elektro-iloiztui" ausGerüstet,
Hierfür ist eine Trafostation cinseplant» Das gesamte Loi-
tiinp-snetz wird verkabelt«

Die Ableitung des liäuslichen Abwassers und das anfallenden
Oberflachenvassers erfolct im Mischsys-fcem mit Zwischen-
chaltunf eines fteg nauslasaes vor Obergabe an das öffent«

liche Kaixalnet

biet wird als ercjebiot SO na.ch § 11, Ab . 1 Ba 0
usgewiesen, da die Nutzung ausscülioßlich dem ferienmäüißen
o en dienen soll.

i vorhandene Gestaltung des Geländes in Terrassen wurd für
u.i Anlage der Gebäudagruppen ausgenützt« Um die Voiträui Agkeit

er Bebautuig? zu erhalten, ist die anf'odeutoto Stelliur1 ' d r Ge-

äude im Lageplan möclichst einzulialton» üurch die Aufstellung
de Grünordnimgspl nes wird eine Einbindunc in di L d el f

b ichti^t.

ibaufiäohi e- ca 4, 70 ha

'/. VerkehrsflUchon ca 0, 63 ha
o Gemeinsohafts/^rünf lachen ca 0, 55 ha

ca 3, 52

100^

13, 5^
11, 5;.

75^

44 Stück

^5 Stück
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Straßen, Wege, ät llplät

Wasserversorgung

Abwasserbeseiti^iuis

Grünflächen

Vorkabelung

c DM 1ß5»000,-

145. 000.-

DM 260.000,-

DM 70. 000.-

l4n. ooo.-

ea DM 800, 000.-
assaaaasssasassaaaaa:

uuenstadt, 21. 2. 1972
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Aul Grund d©s § 9 BBauG vom 23. l^öü a.n Veroin , ? i-fc d r uNV
'n der Fassung der üoka^ .n-cinacliL.n^ vom 11 o 196* t?9 s? 111
LBO BV vom </). 4. iy64, de 1 dor II. Ver ranun/'; der I.ande regierur
iir lurchföJirunr dos BBi uG voni 37» D. 1961 und do Brj. aases des Innen

-linistoriuns zur Anwendung der BauNVO vom 23< 5, 1969 h9.t dr
einderat für das Qebiot; d s üebauiiu^ap anes "A) Rxosaninaunsborg1

dessen räumlichor Geltun^s'beroich im I.,a^eplan, M 'S g 500 be Qicluiet
t, außer den iro La^eplan ein'. ezelclmeten Fest etzmi"'7on na

tehendo Bestiuimun. "en orla.sson;

1*°° Pl-a-iimiffsr-echtliclio J- °° fc^c^zu i (§ 9» Abs "l BBauä unr' . i IW))

1 ^S.LJ.SE-^äM-ÜiSi^JL^ ^ .2** (s ^» Ab <1"5 Bau^Vö)
SO a Sonderjobiat; ( 1 Bau^'Vt )
Das Sond©r/;obiet di.nt ausscliließlic i der f r"er i er
Jed^ and^rjä Nutzmi" i^ t mifcorsa-t J^ t/fAMf/^^frt f^ ^ufM^M^ e/w
Ji(n»<3( A <Äwfc» ̂ w ^ ^^wftMff tf. M O/^ 6Sfh toyM tw /»^- tf. fM^wyMny
riä,ä JLer^bauy. c^'ienNit- un^ ( § 1 ü-21 ü< uNV ̂ )^ ' <*^< <*»'^' A^*

fUffM M»S^ W»V^f^
Das Maß der bauliclien. ^u'czmii - Zalil dor Vo I ->- I , s ^. -u*
und Geschoßfläciis'nzahlen ist durch di r)-', tr un n
f;oplan bostxiiiint

21 2ä,ll^e± . (§ 22 B uNVO)
'a wird off no Bauweise fests'-setzt

°" ^ t eil un ^ J^b. ii.ll^. SSL.^JÜa^^l (^ 9» Ab. ri. mG't

üie Geh ud sind par llel oder sQnkrocht ' u den u^ren^
errxcht n. f'ür die V rst- je ti.n ind di £;intra^^ui":on i

, eplan varbindlich«

. 23 Kolienla e der b uliclian 9, Ab -if .1

Die im Li'. i o^j. un oingotrs, xi n förd,'; sciioßf'u.LüodenIiü]
dio ain3e:-'<-'icsüno-fco Stellunf d r Gebüudo 'yerbindlxc i
sich dio ätolli.uif dor Gebäude, so werden aie Ard-
höhen in der B< u>"enel -iityuni"-surl-un(T. o ©st el

P^I ( 23, Ab , 5 3">.uNVO)
Die üborbauüar

lan oin ^azes. ciuioton
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^
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Nafoananlagen im Sinne des § 14, Abs. 2 BauNVO, d. h. Anlagen,
??'e_der versorC?mllr des Sa^^ebietes mit Elektrizitlit, Wärme,"
Wasser, sowin zur Ableitung von Aüwassar dienen, können in'
d,en_nicl3 ^ uborbaubaren Grundstücks flächen zuselassen werden,
ebenso Kinderspiolplätze und -Geräte.

1a Ga-ra^e!n_uxid Stellpljitze (§ 12, Abs. 1 BauNVO)
Nicht zuiäsal^ sind Garagen und Stellplätze für Kraftfahrzeug®
mit Ausnalwo der für die Verwaltung benötigter Gebäude 36 und
37 und des Gemeinschaftshausos. Hier sind Stellplätze und
öaragen für Kraftfahrzeuge mit einem Eigengewicht is ssii 3, 5 to,
und zvar nur für den durch die zuselasaene Nutzung verursachten
Bedarf, zulässig,

1<26 ?'<?itun-cn (§ 9, Abs. 1 Ziff. 6 imd Ziff. 11 BBauG)
Allo der Versorgimg des Gebietos dienenden Leitzin^en sind im
Geltim.°rsb<F»reich das Bebauungsplanes zu verkabeln. Die mit Lei-
tungsrechton belobten Schutzstreifen dürfen nur im .Sinvemehraen
mit dam Nutznioßer in beschränkter Weise bebaut und bepflanzt
worden.

Rundfunk- und Fernsehantennen sind als sogenannte Unterdach-
antennen auszufiihren.

27 A^^l. an^zun^ v^i^B^nen^^ (§ 9, Abs. 1 Ziff. 15 BBauG)
Die nicht uberbaubaren Grundstücks flächen sind . soweit sie
nicht^als Stellplätze und Gehflächen benutzt werden -als Grün-
oder^Gartenflächen anzulegen imd gärtnerisch zu unterhaltesi.
Der Bai-unbestand ist veitmöglichat'zu erhalten.

^r._die NQUanPrlanz1-lne sind die Bestimmimcen des Grünordnimgs«
planes maß.-ebend. Die maximale Beprianzun^shöhe darf die--Trauf
höhe der Gebäude nicht UbeT'schroiten.

00 B^-££än]ü£L^X^2htl^ch^Festsetzun en (f 111 LBö

. ° Ilachjform und Dachnei"zui"-

Für das gesamte Bebauungsplangebiet sind nur Satteldächer ohne
Dachaufbauten zugelassen. Maßgebend für die Dachneigwig sind"
die Eintragiuigen im Lageplan. 'Dachdeckung duiikles Material7

2» Äußere Gestaltiin"

Die Gebäude müssen in Material, Farbe und Höhe aufeinander ab-
gestiiiynt sein.

? Sockelgeschosse der Gebäude sind gegenüber dem Haupt- -
schoß zurückzusetzen und mit einem dimklen Farbton zu vor-
sahen,

12 Einfrxftdi<jrunßen

äofern dia Gniiidsfc'lcke überhaiipt ein/jofriedigt werdons sind
mit Rüoksiclit auf die kleinen Parzellen nach Maügabo des Grün-
ordnuri^jspXanes nur EinFriodigwagen als Buschcruppen mit Lücken
zu pflanzen. ' " ----".

Ledislich entlanfj der Grenze des Gelti.mssbereichas des Bo-
bauimgsplanes sind lebende Hecken big maximal 1, 00 m IIöha
^f. la81T*. ^^ , </ << ^Ä'^»^^ y^ </r^ ?S-^^^<^
AA <?/,. -^oe/r» 6^//r^- ^w/^c«. /s>o^ ^/i^a^»«,.



ahüttiui;'^ n lind Ab.̂ rabi ^n,

i ? nicht Bostandtfeil oiiier gärtnerischen Planiing sind, sollen
uf ein MindestmaJ.i beschräiikt werden. Sie müssen auf die GQ-

^. ande- lind Gebäudeverhältnisse der Sachbarsxn. indg tacke Rück-
toicht nehmen und di'rfen dio harmonische Einheit des Ort - lind
Landschaftsbildes nicht störo^.

0 Nachriphtlicho dbemal-imen

Schreiben dos Straßenbauamtes Freudenstadt vom 22. °. 1970$

a) Der verkehrsgerechto Ausbau der Biizmündung der Erschließzin^
Straße (?.>». K'/1) in tlie K 6.

) Die Verpi"lic:htmi -, eine -Vufstellspur fii. r Linl>;sabbi0i";er im
Zu^o der K 6 bei der Abzx^ei.jung der Erschließun^ss-fcraüe anzu-
lo;"-en, äoweit die VerkehrsverhFiltnisse eine derartige Haunahme

nach Ansicht der Str.'iCenbauvorwT.lt. uniiT erfordern.

3. 11 ni© Anla^o von Ausweiclistellen allo 50 - 80 ro entlaii," der
Zufahrtsstraße F. ';. 1/< ist vorgesehen.

0 Die all -emeinen Grzuidsätze und Festsetzungen c?es Gewerboauf«
sichtsamtes Tübincen laut Stellunjnahmo vom 31. 3. 1°71 sind zu
beachten.

Aufg estellt;:

Freudenstadt, 21. 2. 1972
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»*»j>c<* ^A*» ^a^cA-A^ff*» »

Trtw </e*. ̂Äo/^ ^. 5'. f^i
INGENIEURBÜRO EBERHARD

729 F^UDENSTADT
Hartranf&tr. 64 - Tel. 07441 -7388

^-^»^
Hartranf



Der vom ßemeinderat Wittendorf am 28. Februar 1972
als Satzung beschlossene Bebauungsplan "AM RIESENMANNSBERG"
wird hiermit nach § il BBauG i. V. m. §2 Abs. 2 Ziff. l
der Zweiten Verordnung der Landesregierung zur Durchführung
des Bundesbaugesetzes vom 27. 6. 196l (Ges. BI. S. 2o8)

genehmigt

Freudenstadt den 2J. April 1972

Beglaubigt:
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Landratsamt

In Vertretung

Dr. Kollnig
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